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Gedanken zum Erntedanktag
« auernvolitik ist die Grundlage gesunder Bolkspolitik . —

Alle Schicksalsschläge sind zu überwinden , wenn ein gesundes
Bauerntum vorhanden ist. sAdolf Sitler .1

»An dem festen und sicheren Besitz des Bodens durch lange
Geschlechter , von dem Urenkel bis zum letzten Enkel hinab , be-
sestigt sich die Sitte , das Gesetz , die Ehre , die Treue , die Liebe:
Der Bauer ist des Volkes erster Sohn . Wer ein festes und glor¬
reiches Vaterland will , der macht festen Besitz und feste Bau¬
ern. Die Erde muh nicht wie eine Kolonialware aus einer Hand
in die andere gehen , des Landmannes Haus muh kein Tauben¬
schlag sein, woraus mit leichtfertigen Herzen aus - und einge¬
ilogen wird . Wo das ist , da stirbt Sitte . Ehre und Treue , da
stirbt zuletzt das Vaterland " .

lErnft Moritz Arndt .)

»Ich sehe in der Landwirtschaft auch heute noch die unent¬
behrliche Grundlage der ganzen wirtschaftlichen Verhältnisse un¬
seres Landes . Die Industrie bat sich zwar in Deutschland mäch¬
tig entwickelt . Loch die Industrie und Landwirtschaft find auf¬
einander angewiesen: Landwirtschaft und Industrie gehören zu¬
sammen und dürfen sich nicht entgegenarbeiten in der Eesetzge-

lBismarck .)

Aufruf an den deutschen Jauern für
das WtnterhilsSwerk

Berlin, 29. September. Die Vorbereitungen für den
Erntedan ?tag aus dem Bückeberg bei Hameln sind beendet.
Alles ist gelüstet für den Aufmarsch der 590 999 , der ein
Bekenntnis des neuen Deutschland zum Bauerntum und
feiner Kraft werde»? lall-

An dich, deutscher l^ auer, aber richten wir die Frage:
Bist auch du selbst recht geratet ? Wir meinen mit unserer
Frage nicht die äusteren Zurk^ ungen, die zu jedem rechten
Erntefest gehören . Wir fragen: ^ ist du auchinner¬
lich recht gerüstet , würdig , den Erntedank-
tag zu begehen?

Du kannst nicht ehrlich Za sagen . ^Mn du nicht für das
Wmterhtlfswerk deine Gabe ^ »ttaeitellt hast. Der ist

eigenen Brotes nicht nicht bereit ist, zu tzVlenmt dem Darbende- . Erntedank ist lee-Ls Wort-
«K »Mch r°.

-Her Bauer ! Du hast einst - KL gehWge Geschwätz
.ex uvd marxistischer Zeitungen übet den Zdealis-

des. Bauern als bitteres Unrecht empfunden , das dir
Zor .uestöte ins Antlitz trug. Das Bekenntnis des gaü-

zen de utschen Volkes zum Bauerntum am Erntedanktage
m eir rx Rechtfertigung» wie sie schöner und eindrucksvoller
"Ht denkbar ist. Die Bauernspende für das Winterhilfs-
werk / ist die Bestätigung auf dieses Bekenntnis. Wieder
^ ze» wir : Hast du das deine schon getan» damit diese
^ stwort so aussällt» - atz sie auch den letzten noch Zweifeln-
7 « überzeugt ? Wenn nicht, noch ist es Zeit, das bisher
? versäumte nachzuholen . Wer schnell gibt, gibt doppelt,

- ast du aber bereits deine Pflicht getan, so weist du viel¬
leicht einen Nachbarn , der noch säumte . Rede ihm ins
Gewissen. Jede leere Hand ist ein Schandfleck für das
ganze Dorf. Alle müssen geben » damit allen geholfen
werde. Die deutsche Schicksalsgemeinschaft kann auf keinen
verzichten. ,

Das Winterhilfswerk
Berlin . 29 . September. Die Reichsführung des Win¬

terhilfswerks meldet als vorläufiges Teilergebnis 15 Mil¬
lionen Zentner Kartoffel und 2 Millionen Zentner Brot¬
getreide.

Der Deutsche Lrntedanktag vereinigt Stadt und Land
Der Vorsitzende des Württ . Eemeindetags . Oberbürgermeister

Dr. Strölrn, hat zum Deutschen Erntedanktag nachstehenden
Aufruf erlassen : Der Erntedanktag . der am 1 . Oktober in ganz
Deutschland feierlich begangen wird , soll das Bewußtsein der
engen Verbundenheit des Volkes mit der deutschen Bauernschaft
zum Ausdruck bringen . Er soll eindringlich an die engen Wech¬
selbeziehungen zwischen Stadt and Land erinnern , und er soll
nicht zuletzt auch zum Bewußtsein bringen , daß Städter und
Bauer aufeinander angewiesen sind und sich verstehen lernen
müssen. Im Würtl Gemeindetag sind von der Landeshaupt¬
stadt bis zum kleinsten Dorf alle Gemeinden in einem Verband
vereinigt. Bei ihnen sind die in der Vergangenheit aufgetre¬
tenen Gegensätze zwischen Stadt und Land überwunden , und der
Gedanke der Volksgemeinschaft hat hier eine vorbildliche Pflege¬
stätte gefunden. Die Eemeindevertreten sind dazu berufen, für
die enge Verbundenheit zwischen Städter und Landmann Ver¬
ständnis zu wecken. Ich rufe sie deshalb auf , den Erntedanktag
zu bereichern , indem sie im Geiste der Einigung und Her gegen¬
seitigen Achtuna wirken.

Gm tmtW Rote m die Sowjetunion
wegen -er Ausweisung deutscher Messevertreter

Berlin , 29 . Sept . Im Zusammenhang mit der Ausweisungder deutschen Pressevertreter in Moskau aus der Sowjetunion,
gegen die der deutsche Geschäftsträger in Moskau sofort Pro-
lest erhoben bat , hat das Auswärtige Amr an die Botschaftder Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken in Berlin eine
Verbalnote gerichtet, in der es u. a. beißt:

Die Tatsache der Nichtzulassung kommunistischer und sozialisti¬
scher Pressevertreter zum Reichstagsbrandprozeß in Leipzig warder Botschaft der UdSSR , bereits am 20. ds. Mts . bekannt,denn sie hat in ihrer Verbalnote vom 20. ds. Mts . gegen die
endgültige Mitteilung der Nichtzulassung Protest erhoben,lleber die Gründe , die das Reichsgericht zu einem Ausschlußvon Pressevertretern genannter Richtung oeranlaßten . wurdedie Botschaft der UdSSR , durch ein Schreiben des Herrn
Staatssekretärs des Auswärtigen Amtes am 21 . ss . Mts un¬
terrichtet.

Seit Monaten hat die Berichterstattung der Vertreter der
Sowjetpresse zu schwersten Beanstandungen Anlaß gegeben Die
Berichterstattung war stets in tendenziöser Weise gefärbt und
enthielt fortgesetzt starke Angriffe gegen das deutsche Volk. o,e
deutsche Regierung und leitende Staatsmänner . Zu wiederhol¬
ten Malen ist di« Regierung der UdSSR , auf das Unhaltbare
dieses Zustandes aufmerksam gemacht und um Abbitte gebeten
worden , ohne daß hieraus irgendwelche Schlußfolgerungen ge¬
zogen worden wären . Die bereits seit Monaten in Aussicht ge¬
stellte Abberufung von Frau Keith ist nicht erfolgt . Inhalt und
Form der Berichterstattung der Berliner Vertreter oer Sow-

jetvresje überschreiten in sich steigernder Weise jedes erträg¬
liche Maß . Trotzdem sind die sowjetischen Pressevertreter i»
Deutschland nicht einer diskriminierenden Behandlung unter¬
worfen worden.

Andererseits muß festgestellt werden, daß die in Moskau le»
benden deutschen Pressevertreter zeitweilig nicht einmal obn»
besondere Genehmigung amtlicher Stellen der Sowjetregieruna
Moskau verlassen durften . Ihre Berichterstattung unterliegt ei¬
ner ständigen Kontrolle . Der Nachweis einer tendenziösen Be¬
richterstattung dieser deutschen Pressevertreter , die auch nur im
entferntesten mit der der sowjetischen Pressevertreter verglichen
werden könnte, ist nicht zu erbringen . Der Grundsatz, durch eine
sachliche Berichterstattung den freundschaftlichen Beziehungen
beider Länder zu dienen , ist von den deutschen Pressevertretern
stets beachtet , von den sowi-tischen Pressevertretern in Berit«
fast immer verletzt worden.

Aui Grund dieses ganzen Sachverhalts vermag das Auswär¬
tige Amt eine Berechtigung kür die von der Regierung der
UdSSR , getroffene Maßnahme nicht auzuerkennen. Die Re¬
pressalie gegen die deutschen Pressevertreter in Moskau kan»
keine Begründung finden in einem Vorfall , iür den die Ber¬
liner Sowjetkorrejpondenten selbst die Verantwortung tragen.
Die Ausweisung der deutschen Pressevertreter aus der Sowjet¬
union ist auch aus presseoolitischenGründen gänzlich unverständ¬
lich und stellt für die freundschaftlichen Beziehungen der beide«
Länder eine schwere Belastung dar , iür die die Regierung de»
UdSSR , dis alleinige Verantwortung trägt.

MMM in Sens
Nr Stand -er Abrüstungsbesprechungen

Berti », 29. Sept . Zn der ausländischen Presse, vor allem in
der i« mzöfischen Presse, erkennt man im Augenblick sehr deut¬
lich den Versuch , die Basis der Abrüstungsüesprechungen völlig
zu verschieben . In den Kommentaren der Pariser Presse zu der
Unterredung zwischen dem Reichsaußenminister Freiherr von
Neurath und Außenminister Paul Boncour bezeichnet man diese
Unterredung allgemein als den Abschluß einer Verhandlungs-
etappe und erklärt daß jetzt die Berliner Regierung und der
Reichskanzler Hitler das Wort haben. Wenn weiter behauptet
wird . Freiherr von Neurath reise nach Berlin , um schrift¬
liche Gegenvorschläge nach Gens zu bringen , so muß demgegen¬
über immer wieder darauf hingewiesen werden, daß Deutschland
absolut nicht zu irgend etwas Stellung zu nehmen hat oder An¬
gebote machen muß. Deutschland ist nach wie vor Gläubiger und
es liegt bei den anderen , ihre Angebote zu machen . Wir wollen
jetzt endlich wissen , wre weit die anderen in der Abrüstung gehen
wollen und wie sie sich die Verwirklichung unserer Gleichberech¬
tigung denken . Bei dieser Verwirklichung ist natürlich sehr we¬
sentlich die Frage , wie wert sie in der Abrüstung gehen wollen.
Frankreich versucht allerdings immer wieder diesen klaren Tat¬
bestand zu verschieben und Deutschland die Verantwortung für
die weitere Entwicklung der Abrustungsfiage zuzuschieben . Aber
nicht wir sind die Verantwortlichen , denn wir haben abgeriistet,
die anderen müssen jetzt ihren guten Willen beweisen.

In diesem Zusammenhang ist übrigens eine Aeußerung des
„Figaro " über die Kontrollfrage interessant . Das Blatt schreibt,
die Kontrolle spiele nur daraus an , Frankreich von seinen Alli¬
ierten zu trennen und Zwischenfälle heraufzubeschwören, aus
denen Deutschland dann Nutzen ziehen würde . Könne man sich -
vorstellen, daß „Hitler -Agenten" eine Inspektionsreise nach fran¬
zösischen Kasernen unternähmen ? Man bezeichnet es in politi¬
schen Kreisen als sehr beachtlich , daß in der französischen Press«
in dieser Form so viel von der Kontrolle geschrieben wird und
dabei der Gedanke der Abrüstung in den Hintergrund tritt . Da¬
mit werde das Bild vollkommen verfälscht. Die Einrichtung
einer permanenten Kontrolle schließe selbstverständlich für
Deutschland das Recht ein, auch die französischen Rüstungen zu
kontrollieren . Wenn eine Kontrolle in Frage kommt, dann nur
i» gleicher Form , für alle angewendet und in voller Gegenseitig¬
keit.

Erneutes Zusammentreffen Renraths-Simon
Senf . 29. Sevt . Während der Vollversammlung des Völker¬

bundes iand ein neues Zusammentreffen zwischen von Neurath
und Simon statt . In iranzöstschen Kreisen werden vielfach die
längeren Unterredungen erörtert , die aui dem Abendessen beim

deutschen Untergeneralsekretär Trendelenburg zwischen Baul-
Boncour und Dr . Göbbels stattsanden.

^ Die Berliner Neffe des Reichsautzenminffters
Senf , 29. Sept Reichsaußenminister Freiherr von Neurath

wird in Berlin über die Ergebnisse seiner Genfer Besprechungen
dem Reichskanzler und den Kaüinettsmitgliedern Bericht er¬
statten . In dem seit der vorigen Woche hier geführten Ge-
dankenaustausch zwischen den süns hauptbeteiligten Großmächten
über die Vorbereitungen für den Abschluß einer Abrüstnngs-
konvention sind einige erhebliche Fortschritte erzielt worden.
In einigen Fragen besteht insbesondere zwischen England und
Frankreich eine weitgehende Jnteresscnübereinstimmung , eine
Einheitsfront in allen zur Debatte stehenden Fragen ist aber
nicht vorhanden . Die einzelnen Punkte wurden im Laufe der
verschiedenen Unterredungen eingehend durchgesprochen und die
Stellungnahme der verschiedenen Delegationen sestgestellt . Auf
allen Seiten wird sich in den nächsten Tagen die Notwendigkeit
der Fühlungnahme mit den Regierungen ergeben , da die noch
offenen Punkte sich nunmehr herauskristallisiert haben . Im Vor¬
dergründe der Auseinandersetzungen steht die deutsche Forde-,
rung , daß Sem Deutschen Reich die Gleichberechtigung hinsicht¬
lich der Verteidigungswaffen bereits während der ersten Lauf¬
zeit der Konvention zugestanden werden müsse. Deutschland ver¬
langt die Abrüstung der schweren Waffen . Soweit die Abschaf»-
fung dieser Waffen nicht in einem gewisse « Zeitraum erfolgt , b<»
steht Deutschland darauf , daß sie von den anderen Mächten zu
ihrer Verteidigung für notwendig gehaltenen Waffe» auch
Deutschland zugestanden werden. Die Hauptdifferenz besteht im
Augenblick darin , daß Frankreich «ns England diese Forderung
in der ersten Periode der abzuschlichenden Konvention nicht er¬
füllen « ollen. Deutschland sieht in diesem Punkte keine Möglich¬
keit eines Rachgebens. Der deutsche Außenminister hat diese Auf¬
fassung den Vertretern der anderen Mächte gegenüber deutlich
zum Ausdruck gebracht

Ob der Reichsaußenminister während der jetzigen Bundesver¬
sammlung in der Generaldebatte noch das Wort ergreifen wird
steht noch nicht fest. Der Zeitpunkt seiner Rückkehr nach Genf
ist noch unbestimmt.

Rückflug Dr. Göbbels nach Berlin
Geuf, 29. Sepr . Reichsminister Dr . Göbbels ist mit Sen Herren

seiner näheren Umgebung am Freitag um 3.30 Uhr mit de«
Großflugzeug „Jmmelmann " nach Berlin zurückgeflogen . In
Stuttgart -Böblingen fand eine kurze Zwischenlandung statt.
Das Flugzeug trat am Abend in Berlin ein . Zur Verabschie¬
dung hatten sich auf dem Flugplatz zahlreiche Mitglieder ser
deutschen Delegation sowie die deutschen Pressevertreter sin-
»efunden Kurz vor dem Abflug hielt Dr Göbbels noch eine
kurze Ansprache , in der « nochmals den Willen de» MUMM
Deutschland betont«, am Friede» der Wett « itzuwirkeu.
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Im Mer drs Mrrlandes
Zu Hindenburgs 86. Geburtstag

Dem Geburtstag , den Hindenburg im vorigen Jahre fei¬
erte , kam durch die Zahl 85 eine besondere Bedeutung zu.
Aber als man ihn festlich beging, hat wohl niemand ge¬
ahnt , daß dieses Jahr , über dessen Schwelle er damals trat,
die bedeutungsvolle Wende in der Geschichte Deutschlands
bringen werde , die der greise Feldmarschall und Reichsprä¬
sident selbst herbeigesührt hat . So gewinnt das 86. Le¬
bensjahr , das Hindenburg heute vollendet, nicht nur »m
Leben des höchsten deutschen Repräsentanten eine besondere
Bedeutung , auch in der Geschichte Deutschlands ist es das
folgenreichste seit 1918.

Man soll im allgemeinen nicht nach Aeußerlichkeiten ur¬
teilen , aber wenn man den 2 . Oktober 1932 mit dem glei¬
chen Datum dieses Jahres vergleicht , dann ist eine Aeu-
tzerlichkeit so einprägsam , daß man nicht an ihr vorüber¬
gehen kann. Der 85 . Geburstag Hindenburgs , war der letzte
freudige Anlatz , aus dem die schwarz- rot -goldenen Fahnen
der Weimarer Republik von den Dächern und Giebeln
flatterten . Heute sind es die schwarz-weitz - roten Farben des
alten und die Hakenkreuzbanner des neuen Reiches , die den
getreuen Ekkart des deutschen Volkes begrützen . An dem
Wechsel der Fahnen zeigt sich jo recht Wandlung und Wende
innerhalb dieses Lebensjahres!

Uebsrdenkt man die Ereignisse des gleichen Zeitraumes,
wandern die Gedanken unwillkürlich zurück zu der unver¬
geßlichen Nacht vom 30 . zum 31 . Januar . Wem das Glück
beschieden war , Augen- und Ohrenzeuge der Huldigungen
zu sein , die bei dem Fackelzug durch die Wilhelmstratze
Hindenburg und Hitler dargebracht wurden , der wird nie
das Bild aus seiner Seele löschen , das die beiden großen
Staatsmänner boten. Hindenburgs Entschluß , die künftige
Führung Deutschlands in die Hände Adolf Hitlers zu legen,
ist eines der größten geschichtlichen Ereignisse in unserer
jüngsten Vergangenheit . Hätte sich Hindenburg nicht durch
unsterbliche Taten des Krieges und des Friedens bereits
einen großen geschichtlichen Namen geschaffen , dieser Ent¬
schluß und diese Tat allein sicherten ihm für alle Zeiten ei¬
nen Ehrenplatz in der Walhalla unserer Geschichte . Neben
jenem 3V . Januar steht der 21 . März in Potsdam , der der
Frühlings - und Geburtstag des neuen Reiches in einem ist
Dort , an historischer Stätte , vor den Särgen der großen
Preußenkönige Friedrich Wilhelm und Friedrich, vereinte
sich das ganze deutsche Volk zu einer ebenso eigenartigen
wie eindringlichen Huldigung , deren Spruchjprecher in die¬
ser gesegneten Stunde Adolf Hitler war . In jenen weihe¬
vollen Minuten , die Hindenburg aufs tiefste ergriffen
mochte er am meisten verspüren, was es in Wahrheit heißt
die Liebe eines dankbaren Volkes zu besitzen.

Hindenburg war sich dessen bewußt, was er am 30.
nuar tat . Er gab die Führung des Volkes in die Händ?
des Jüngeren , während er selbst zur Verkörperung des deut¬
schen Geistes, fast schon zum nationalen Mythos wurde.

Zu dem Alten im Preußenwald , den ihm am Tannen¬
berg -Tage das dankbare Preußen schenkte , lenken sich heute
unsere Gedanken, die in den Wunsch ausmünden , daß dem
ehrwürdigen Vater des Vaterlandes auch noch fernerhin ein
Lebensabend in Kraft und Gesundheit wie bislang befchie-
den sein möge. Heil Hindenburg!

Aus dem Bölkerbmdsrat
Danzig — Deutsch-Ostafrika-Frageu

Genf, 28. Sepl . Der Völkerbunvsrat hat in einer Sitzung,
an der deutscherseits Gesandter von Keller teilnahm , u . a . die
kürzlich zwischen Danzig und Polen zustande gekommenen Ab-
kommmen über die Ausnützuwz des Danziger Hafens zur Kennt¬
nis genommen. Am Ratssitz hatten zum erstenmal Senatspräsi¬
dent Dr . Rauschning, sywie der inienmistische Völkerbundskom-
missar Rosting Platz genommen. Bei dieser Gelegenheit hielt
Dr . Rauschning eine bedeutmme Rede, in der er in grundsätz¬
licher Weise die neue Politik Sarlegte , die die nationalsoziali¬
stische Regierung im Verhältnis Danzigs zu Polen eingeleitet
hat . Der Erfolg der ersten unmittelbaren Verhandlungsabschnitte
sei bescheiden . Trotzdem würde das Ergebnis nicht gering ver¬
anschlagt werden. Der Erfolg und die Tragweite der Verein¬
barungen würden ausschließlich davon abhängen , daß der beider¬
seitige Wille zur Verständigung und zum Ausgleich auf die
Dauer von dem Geist gegenseitiger Achtung und Aufrichtigkeit
getragen ist Dr . Rauschning betonte den Willen Danzigs zu
einer Politik des Friedens.

Von politischer Bedeutung war außerdem eine längere Dis¬
kussion über die Mandatspolitik der britischen Regierung in
dem ehemaligen Deutsch -Ostasrika. Im Mittelpunkt stand das
Gutachten der Mandatskommission, worin die britischen Pläne
aus engere Verbindung der Gebiete Tanganyika , Kenya und
Uganda als unvereinbar mit der bestehenden Mandatsordnung
bezeichnet werden. Der Vertreter Italiens . Aloisi, gab sei¬
ner Genugtuung Ausdruck , daß die Mandatskommission sich den
Standpunkt zu eigen gemacht yaden , den Italien schon immer
vertreten habe Der englische Außenminister Sir John Simon
gab die Versicherung ab , daß Großbritannien als Mandatsmacht
sich keine Verletzung des Mandatsstatuts zuschulden kommen
lagen werde Gesandter von Keller wies im Namen der
deutschen Regierung darauf hin, daß die deutsche Regierung
bereits in der Vergangenheit wiederholt den Standpunkt ver¬
treten habe, daß die Mandatsgebiete unabhängige politische Ein¬
heiten darstellen. Er glaube seststellen zu können, daß diese
Auffassung der deuftchen Regierung auch von der Mandatskom¬
mission geteilt worden sei . Er grb der Erwartung Ausdruck,
daß die Vorschläge der Mandatskommission vom Rat angenom¬
men werden und daß die Mandatsmächte danach handeln wer¬
den. Zu der bereits durchgeführten Vereinigung der Post- unk
Telegraphenverwaltungen erklärte der deutsche Vertreter , saf
er dem Gutachten der Mandatskommission über diese Frage ent¬
gegensehe . Deutschland als ehemalige Schutzmacht von Tangan¬
yika sei auch jetzt noch daran interessiert, daß seine Selbständig¬
keit gemäß dem Gutachten der Mandatskommission erhalte«
bleibt . Der Bericht des Rates wurde einstimmig angenommen

Juden - und Flüchtlingsfrage
Genf, 29. Sept . In einer Vollsitzung der VLlkerbundsversamm-

lung legte der holländische Außenminister de Eraeff einen
Entschlietzungsentwuri üoer die Bedandlung der deutschen Flücht-
lingssrage vor Er betonte dabei, daß ihm der Gedanke einer

> Einmischung in die innerdeutschen Angelegenheiten fernliege , und
es sich darum handle praktische Maßnahmen angesichts der Tat¬
sache zu treffen , daß Tausende von deutschen Staatsangehörigen
in die benachbarten Länder auszewandert seien und mit den
bisherigen Mitteln am die Dauer nicht versorgt werden können.
In der gleichen Sitzung kündigte der schwedische Außenminister
Sandler seine Absicht an , die Juden frage unter dem
Eesichtsounkt des Minderheitenrechtes im Politischen Ausschuß
der Versammlung zur Sprache zu bringen

Minderheitsfragen vor dem Völkerbnndsrat
Genf, 29. Sept . In der Nachmittagssitzung des Rates wurde

der Bericht zu der Eingabe des deutschen Minderheitenangehöri¬
gen Bienek wegen seiner Ausweisung aus Polnisch-Oberschlesten,
der das Eingeständnis der polnischen Regierung , daß bestimmte
llnkorrektheiten von seiten der lokalen polnischen Behörden vor¬
gekommen sind , enthielt , vom Rat ohne Debatte angenommen.

Die Eingabe des Pokenbundes wegen des Verbotes eines'
Sängerfestes der polnischen Minderheit in Groß-Strehlitz be¬
nützte der polnische Ratsvertreter zu einem unmotivierten Hin¬
weis auf die angebliche Unsicherheit und minderheitenfeindliche
Haltung der deutschen Behörden und Bevölkerung . Der deutsche
Vertreter , Gesandter von Keller, wies beide Vorwürfe so¬
fort entschieden zurück. Er betonte, daß in Oberschlesien volle
Sicherheit herrsche und daß alle Unterstellungen einer minder¬
heitenfeindlichen Tendenz jeder Begründung entbehren . Der
vorgelegte Bericht der sich den Erklärungen der deutschen Re¬
gierung in der Eingabe m vollem Umfange anschließt, wurde
sodann ohne weitere Aussprache angenommen.

Zur Berufung des Deutschen Bolksbundes in der auf einer
früheren Ratstagung bereits behandelten Angelegenheit Ernst
Pietsch lag eine Entscheidung der Gemischten Kommission für
Oberschlesien dahin vor , daß die Beschwerde wegen des Vor¬
gehens der polnische " Behörde berechtigt sei Dieser Entscheidung
schloß sich der Rat auf Grund des Berichtes an . Die heutige
Ratssitzung ist insofern bemerkenswert , als i« Men drei behan¬
delten Fällen der deutsche» Auffassung Rechnung getragen wor¬
den ist.

Irr Kamps grgrn die Arbeitslosigkeit
Berlin , 29. Sekt . Staatssekretär Reinhardt vom Reichs¬

finanzministerium hat über die bisherigen Erfolge im Kampf
gegen die Arbeitslosigkeit und über die weiteren Pläne Ausfüh¬
rungen gemacht , aus denen das folgende hervorzuheben ist:

Die Arbeitslosenziffer ist in den früheren Jahren in den
Wintermonaten regelmäßig stark gestiegen , weil in den
Außenberufen Volksgenossen frei wurden , denen nicht in den
Jnnenberufen eine entsprechende Zunahme gegenüberstand. Di«
Zunahme betrug im vorigen Jahre von Ende September bis
Mitte Februar rund eine Million ; im diesjährigen Winter wer¬
den wir von dem jahreszeitüblichen Steigen der Arbeitslosen¬
ziffer verschont bleiben , wenn alle Volksgenossen und -genos-
sinnen im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit ihre Pflicht tun.
Für den Kampf gegen die Arbeitslosigkeit im Winter stehen zur
Verfügung : Die 500 Millionen RM . kü» Jnstandsetzunqs - und
Ergänzungsarbeiten , die , wenn alle Hauseigentümer ihre Pflicht
tun , zu 2000 Millionen RM . Umsatz in den Monaten Oktober
bis März führen werden ; die Steuersenkungen vom 21. Septem¬
ber 1933, sowie diese auf die Monate Oktober bis März ent¬
fallen ; noch etwa 500 Millionen RM . aus dem Gesetz zur Ver¬
minderung der Arbeitslosigkeit vom 1. Juni 1933. Dazu ge¬
hören die 125 Millionen RM . für Vedarssdecknngsscheine, die im
Winter den Bezirksfürsorgeverbänden zur Bewilligung zusätz¬
licher Leistungen an die Hilfsbedürftigen zur Verfügung gestellt
werden ; etwa 150 Millionen RM . Aufkommen an freiwilliger
Spende zur Förderung der nationalen Arbeit ; monatlich rund
200 000 RM . Ehestandsdarlehen für die Ausscheidung weiblicher
Arbeitskräfte aus dem Arbeitsmarkt und für die weitere Er¬
höhung der Beschäftigtenzahl in der Möbelindustrie und in der
Hausgeräteindustrie ; das Gesetz über Steuerfreiheit für Ersatz-
beschasfungen , das zur weiteren Erhöhung der Beschäftigtenzahl
in der Maschinenindustrie und deren Vorindustrien führen wird.
Die Reichsregierung har das ihre getan . Alles weitere be¬
stimmt sich nunmehr nach dem Tun der einzelnen Volksgenossen
und Volksgenossinnen.

Akademische Kundgebung für deu Stabschef Röhm
Friedrichshasen , 29 Sept . Die Führer der studentischen Ver¬

bände : Deutsche Bursche ischaft , Verband der Turnerschaften auf
deutschen Hochschulen, Deutsche Sängerschaft , Allgemeiner deut¬
scher Burschenbund Vündische Gildenschaft, die mit Sonderflug¬
zeug von Berlin nach Friedrichshafen gekommen waren , begrüß¬ten Stabschef Röhm bei Ser Landung mit dem Luftschiff „Graf
Zeppelin " und erklärten ihm . daß sie in einer Front mit dem
Führer und dem Kanzler des Reiches bereit sind , ihre ganze
Kraft ohne Kompromiße für den unverfälschten nationalsozia¬
listischen Staatsaufbau und die nationalsozialistischen Erziehungs¬
ziele einzusetzen . Die Zusammengehörigkeit von SA .-Mann , Stu¬
dent und Akademiker werde noch stärker als bisher in sozialisti¬
scher Gemeinsamkeit mit allen revolutionären Kräften und
wehrhaften Volksgenossen in Erscheinung treten . Der Stabschef
zeigte sich hocherfreut über die Begrüßung und die Gefolgschasts-
erklärung der student-schen Verbände . Er begrüße diese erneuerte
Kameradschaft, die gemeinsam in der Zukunft sich bewährenwerde. Mit Handschlag verabschiedete sich der Stabschef von
jedem einzelnen Führer der Verbände.

Verordnung über Preise und Getteide
Berlin , 29 . Okr . Fm Reichsayzeiger vom 29. September ist die

vom gleichen Tage datierte Verordnung über Preise für Ge¬
treide veröffentlicht. Für den Verkauf von inländischem Rog¬
gen durch den Erzeuger sind 9 Preisgebiete festgesetzt worden
mit gestaffelten Preisen von 140 bis 158 RM . ie Tonne , für
Weizen 11 Preisgebiete , in denen sich die Preise gestaffelt von
175 bis 193 RM . je Tonne stellen . Diese Preise gelten jedoch
nur iür den Fall , daß die Lieferung im Monat Oktober 1933 zu
erfolgen bat . Erfolgt spätere Lieferung , so treten hierzu ie
Tonne folgende Zuschläge bei Roggen : im November 1933 1
RM ., im Dezember 1933 3 RM ., im Januar 1934 S RM . . im
Februar 15 RM und im Juni 1934 18 RM . Bei Weizen im

November 1933 1 RM . , im Dezember 1933 2 RM . , im Januar
1934 4 RM . . im Februar 5 .50 RM ., im März 7 RM .. im Avril
9 RM ., im Mai 11 RM . . und im Juni 1934 13 RM . Die
Preise gelten für gesunde , trockene Ware von durchschnittlicher
Beschaffenheit der Ernte 1933.

Die Verordnung enthält im übrigen die Ausführungsbestim¬
mungen zu dem Gesetz. Das Gesetz zur Sicherung der Eetreide-
preise vom 26 ds . Mts . tritt mit dem 1 . Oktober 1933 in Kraft.
Mit dem gleichen Tage tritt auch diese Verordnung in Kraft.

Das Deutsche Erntezeichen lm Kumps seoen
Sunser mb Kalte

Berlin , 29. Sept . Das Deutsche Erntezeichen (zwei Aehren
mit Mohnblume ) , das am Sonntag von vielen Millionen Men¬
schen als Zeichen der Verbundenheit mit dem deutschen Bauern¬
tum getragen wird , ist gleichzeitig das Spendenzeichen für den
Kampf gegen Hunger und Kälte , Der Reinerlös aus dem Ver¬
kauf des Zeichens wird dem Winterhilfswerk des deutschen Vol¬
kes zugeführt. Aber schon lange Zeit , bevor das Erntezeichen
WM Verkauf gelangt ist , hat es Arbeitslosigkeit und langjähriges
Elend lindern helfen und als ein wirksames Mittel im Kampf
gegen Hunger und Kälte gedient . Die Lage der sächsischen Kunst¬
blumenindustrie , die genau wie vor 30 oder 40 Jahren auch heute
noch fast ohne jede Maschine arbeitet , hat sich in der Nachkriegs¬
zeit derartig katastrophal gestaltet daß die Mehrzahl der Heim¬
arbeiter und kleinen Fabrikanten der Verzweiflung nah gewesen
ist . Mit dem 20 -Millionen - Auftrag von Kunstblumen für den
Deutschen Ernteüankiag kam für dieses verarmte Gebiet endlich
die langersehnte Hilfe. Als am 15 . August der Auftrag zur
Anfertigung endgültig erteilt wurde , erhob sich bei etwa 50 000
Angehörigen der Kunstblumenindustrie unbeschreiblicher Jubel
und Freude Das ganze Gebiet , das bisher nur ernste und ver¬
bitterte Mienen gesehen hatte , zeigte frohes Leben und Treiben.
80 000 Hände hatten- viele Wochen lang angestrengt zu tun.
um die 20 Millionen Erntedankzeichen zur rechten Zeit fertig¬
zustellen. Aber nichr nur die unmittelbar in der Kunstblumen¬
industrie Beschäftigten kamen durch diesen Millionenauftrag nach
jahrelanger Arbeitslosigkeit wieder zu Arbeit und Brot , sonder»
auch Kreise, die nur unmittelbar mit dieser Industrie in Ver¬
bindung standen Fast sämtliche Handwerker waren angestrengt
tätig , um die Handwerkszeuge zum Ausschlagen und Fertig¬
machen der Blumen anzufertigen . Fast keine Branche in diesem
Gebiet blieb von dem Riesenauftrag unberührt . Der Auftrag
kam in der allergrößten Not und die Hilfe , die dem Reichsminr-
sterium für Volksaufklärung und Propaganda zu verdanken war,
wurde von allen betroffenen Volksgenossen dankbar empfunden.

Neues vom rage
Anständige Werbung für Zeitungen

Der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Rhein¬
land , Willi Börger, erläßt folgende Bekanntmachung : „In
meinem Büro laufen noch dauernd Beschwerden über ven stillen
uns offenen Boykott von bürgerlichen Zeitungen ein . Ich muß
aui Vas allerschärfste auf die Erlasse des Reichskabinetts Hin¬
weisen . saß der Kamvi der Zeitungen nur in anständiger,
geistiger Form zu geschehen bat . und betone aus¬
drücklich, daß derjenige , der irgendwie durch Androhung von
Maßnahmen Zeitungskunden wirbt , von mir ohne jede Rücksicht
zur Verantwortung gezogen wird".
Glückwünsche des Reichskanzlers an Reichsbischof Müller

Berlin , 29, Sept , Reichskanzler Adolf Hitler hat an den
Reichsbischof Ludwig Müller folgendes Telegramm gerichtet:

„Der ersten deutschen evangelischen Nationalsynode bitte ich
meinen aufrichtigen Dank für die freundlichen Grütze zu über¬
mitteln . Zugleich beglückwünsche ich Sie von Herzen zu Ihrer
Berufung zum ersten deutschen evangelischen Reichsbischof . Gern
habe ich davon Kenntnis genommen, daß die deutsche evange¬
lische Kirche am inneren Aufbau von Heimat und Volk treu
mithelfen wird ." ,

Die wiirtt . Viickebergfahrt abgesagt
Stuttgart , 29. Sevt . Die Eauleitung der NSDAP und die

Landesbauernschaft teilen mit , daß die Fahrt einer größeren
Abordnung von wllrttembergischen und hohenzollerischen Bau¬
ern zur Reichsfeier auf den Vllckeberg vom Reichsorovaganda-
mrnisterium abgesagt wurde.

Großrazzia in den Berliner Zentralmarkthallen
240 Wohlfahrtsprüfer mit einem großen Polizeiaufgebot

auf der Jagd nach Schwarzarbeitern
Berlin , 29 . September . In den Zentralmarkthallen

wurde heute früh um 6 Uhr eine Großrazzia nach Schwarz¬
arbeitern durchgeführt. Aus ganz Berlin waren etwa 240
beamtete Prüfer der Wohlfahrts - und Arbeitsämter zv-
sammengezogen worden , und außerdem war ein größeres
Aufgebot Schutzpolizei eingesetzt , um die anliegenden
Straßen abzuriegeln und die Markthalleneingänge wäh¬
rend der Dauer der Razzia zu sperren . Die Aktion , die
gegen 7 .30 Uhr beendet war , wickelte sich völlig reibungs¬
los ab und führte zu einem vollen Erfolg . Rund 100 Per¬
sonen sind der Schwarzarbeit überführt worden.
Aufruf des Reichsjugendfiihrers zu dem Winterhilfswcrk

Berlin , 29 . September . Der Reichsjugendfllhrer hnr
einen Aufruf erlassen, in dem die Hitlerjugend zur Unter¬
stützung des . Kampfes der Reichsregierung gegen Hunger
und Kälte aufgefordert wird.

Herabsetzung der Mitgliedsbeiträge der NSVO.
Berlin , 29 . September . Die NSBO .-Pressestelle teilt

mit : Da alle NSBO .-Mitglieder nach Anweisung des
Stabsleiters der PO . gleichzeitig in die Verbände der
Deutschen Arbeitsfront überführt werden , erhebt die
NSBO . keine selbständigen Mitgliedsbeiträge mehr . Zur
Deckung der laufenden Ausgaben zahlen die Mitglieder
der NSBO . lediglich einen besonderen Werbebeitrag von
monatlich 25 Pfennig bei einem Einkommen bis zu 150
Bei einem darüber hinausgehenden Einkommen sind 35 ^
für den Werbefond zu entrichten.

Ern Appell Roosevelts zur Wiederherstellung des
Wirtschaftsfriedens

Newyork, 29 . September . Hier erhält sich das Gerücht,
daß Präsident Roosevelt die Welt in einem Appell zur Wie¬
derherstellung des Wirtschaftsfriedens auffordern wird.
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Amtliches. Oberamtstierarzt Veterinärrat Pfeiffer
in Lalw wurde seinem Antrag gemäß in den Ruhe¬
stand versetzt.

Deutscher Abend . Die Herbstfeier am Sonntag¬
abend im „Grünen Baum " stellt insofern etwas Neues
dar , als sie ganz allein von der Hitlerjugend und dem
Bund deutscher Mädchen veranstaltet wird . Dadurch wird
der ganze Abend ein anderes Gepräge bekommen , als es
die üblichen deutschen Abende hatten . Zugend ist eben
Jugend , unbekümmert und doch auch wieder mit tiefem
Ernst . Das Märchenspiel „Gevatter Tod"

, bearbeitet nach
einem Märchen der Gebrüder Grimm , ist mehr ernster
Natur und äußerst eindrucksvoll. Heiter und unbekümmert
sind die Fahrtenlieder und Marschlieder, humorvoll oder
auf die Bedeutung des Tages eingestellt sind die Gedichte.
Der ganze Abend soll ein Bild sein von der Arbeit und
dem Wollen der nationalsozialistischen Jugend . Ein Abend
soll es sein , der die ältere Generation bekannt machen will
mit der Arbeit der Jugend an sich selbst, der dazu beitragen
will, das Verständnis der Aelteren für die Jugend und ihre
Eigengesetzlichkeit zu wecken und zu fördern . Darum , ihr
Väter und Mütter , ihr Freunde der Jugend , kommt , seht
und sucht zu verstehen ! ^

Genehmigung einheitlicher Kleidung für die evangeli - !
schen Jugendorganisationen . Das Württ . Jnnenmini - ,
sterium hat den dem Württembergischen Evangelischen !
Jungmännerbund angeschlossenen Vereinen und Verbän¬
den und den Organisationen der Evangelischen weiblichen
Jugend das Tragen der hergebrachten einheitlichen Klei¬
dung bis auf weiteres gestattet . Nicht zulässig ist das
Tragen von Schulterriemen . !

Nagold , 30 . September . Reichsstatthalter Murr be- j
sucht die Eauführerschule .) Gestern mittag gegen 12 Uhr i
fuhr Reichsstatthalter Murr durch unsere Stadt . Er j
stattete der Gauführerschule einen Besuch ab . Nach - !
dem er mit den Kursteilnehmern das Mittagessen ein- >
genommen hatte , hielt er vor den versammelten Amtswal¬
tern einen einstündigen Vortrag . Seine Ausführungen !
wurden mit Begeisterung ausgenommen . Sportkommissar !
Dr . Klett, der Führer der Schule, führte auf dem Sport - §
platz die sportliche Tätigkeit der Kursteilnehmer vor , denen !
der Reichsstatthalter mit großem Interesse folgte . Nach
dem Rückmarsch des Kurses zur Eauführerschule entließ der
Reichsstatthalter den 2 . Schulungskurs , der nun zu Ende
geht , mit einem dreifachen „Sieg -Heil" auf den Führer , l
Reichsstatthalter Murr verließ um 6 .15 Uhr mit dem i
Kraftwagen rw Eauführerschule . !

Calw , 30 . September . (Fischspringen in der Nagold .) :
Wie uns ein Naturfreund berichtet, wurde am Mittwoch- !
abend in der Nagold ein großes Fischspringen be - !
obachtet . Bis spät in den noch sommerlich warmen Abend -
hinein schnalzten die munteren Fische nach den über den !
Wellen und Wassern tanzenden Mücken . Fischspringen im
September und um Michaelistag deutet nach alter Fischer - ^
Überlieferung einen sonnig schönen Herbst an . Der Volks¬
mund sagt : Stehen um Michaelis die Fische hoch , kommt
viel schönes Wetter noch!

Calmbach, 28 . September . Besonderes Jagdglück
hatte Förster Volz heute abend . Auf dem Anstand nach
einem Hirsch im Heimenhard liefen ihm zwei Wildschweine
vor die Büchse . Ein ca . einjähriger Keiler mit 140 Pfd.
blieb auf dem Platze , während das zweite Tier , stark >
schweißend im Dickicht verschwinden konnte.

Herrenberg , 29 . September . (Schießen auf dem Stifts - s
kirchenturm. ) Vor zwei Jahren mußte darüber Klage ge¬
führt werden , daß auf den Stiftskirchenturm geschossen
worden ist . Das Schließen der Schußlöcher kostete damals
über 150 Mark . Dazu entstand weiterer Schaden dadurch,
daß das eindringende Wasser das Gebälk an manchen Stel - ^
len zum Faulen brachte. Leider sind nun wieder drei
Schußlöcher feststellbar.

Herrenberg , 29 . September . (Bezirks - Obst - , Trauben-
und Eartenausstellung in Herrenberg am 14 .—18 . Okt .)
Anläßlich des 19 . Obstbautages des württ . Obstbauvereins,
der vom 14 .—16 . Oktober in Herrenberg stattfindet , wird
eine Obstausstellung veranstaltet , die in ihrer Vielseitig¬
keit weit über den Rahmen einer sonstigen Bezirksaus¬
stellung hinausgeht . 128 Aussteller haben sich gemeldet.

^
Birkenfeld , 28 . September . Am Hindenburgplatz ereig¬

nete sich heute ein Unfall zwischen einem Radfahrer
und einem Fußgänger . Der Fußgänger , ein älterer Mann,
wurde zu Boden geworfen und erlitt unerhebliche Schürf¬
wunden.

Nottweil , 29 . September . Landgerichtsrat Fischer
wurde aus dem Konzentrationslager auf dem Heuberg
wieder entlassen.

Schramberg , 29 . September . Das Oberamt hat im
Einvernehmen mit der Kreisleitung der NSDAP , die vier
bisherigen Zentrumsgemeinderäte Haag , Roth,
Schnell und Speck in Seedorf auf Grund des Art . 34 Abs . 2
der Eemeindeordnung aus dem Eemeinderat ausge¬
schlossen. Diese Mitglieder haben , wie das „Schwarz¬
wälder Tagblatt " berichtet, ein bedauerliches Maß von
Vegrissstutzigkeit und Mißachtung der heutigen Erforder¬
nisse an den Tag gelegt , so daß sie das Ehrenamt von !
Gemeinderäten des nationalsozialistischen Staates unmög- !
lich weiter bekleiden können. !

Rottweil , 29 . Sept . (R a z z i a — V e r h a f t u n g . ) Bei !der zweiten Razzia wurden dieser Tage im Oberamt Rott - >
weil (außer Schwenningen , das fast ebensoviele Häftlinge !
ernlieferte) 79 Bettler , Landstreicher und Hausierer festge¬
nommen.

Stuttgart , 29 . Sept . (Zwei Todesfälle infolge
Paratyphus .) Das Polizeipräsidium Stuttgart teilt
mit : Vor einigen Tagen gab in einer hiesigen Pnvatheu«
anstatt ein Pudding , der als Abendkost für das Personal
hergestellt worden war , beim Anrichten Anlaß zu Zweifeln
über seine Genußtauglichkeit. Das Küchenpersonal, soweit
es Kostproben genommen Kat. erkrankte an fieberkaften

Magen - und Darmerscheinungen, die als Paratyphus fest¬
gestellt wurden . Von dem Pudding war schon vor dem An¬
richten einer bedürftigen Familie , wie des öfteren , eine ent¬
sprechende Portion abgegeben worden. Diese hatte im Zeit¬punkt der Beanstandung bereits größere Mengen des Pud¬dings verzehrt . Während die Eltern leider gestorben sind,befindet sich das Kind und die Personen , die von den Kost¬proben genommen baden , außer Lebensgefahr . Mit einem
Weitergreifen der Erkrankung auf andere Bevölkerungs-kreise ist nicht zu rechnen.

Oberschlesienkinder im Schwabenland.
Ganz überraschend erhielt die NS . - Volkswohlfahrr in
Stuttgart am Montag die Nachricht , daß am Dienstag einTeil der Kinder aus Oberschlesien (Kreis Oppelns für diemit Hilfe der NS .-Frauenschaften im Oberamt Reutlingenauf 6 Wochen Unterkunft beschafft worden war . eintreffenwürden . In den nächsten Tagen werden Kinder aus Ber¬lin und Thüringen erwartet , dann kommen 800 Kinder ausdem Saargebiet und 1500 aus dem Bayrischen Wald . Füralle diese Kinder ist durch die Opferbereitschaft von Volks¬
genossen Unterkunft beschafft worden.

Ludwigsburg , 29 . Sept . (Warnung vor Falsch¬
münzern . ) In Schwieberdingen wurde dieser Tage meiner Metzgerei ein 50-Pfennigstück in Zahlung gegeben,das nachträglich als eine Fälschung erkannt wurde

Neüarsulm , 29 . Sept . (Straßenräuber gefaßt .)
Bekanntlich ereignete sich am 13. September auf der Neckar¬
talstraße ein Wildweststreich . Ein Autofahrer wurde beider Rockenauer Staustufe von drei Landstreichern, die eine
Stange über die Straße hielten , angehalten und mit Re¬volvern bedroht, um ihn zu berauben . Einer der Räuberverlor eine Brieftasche, die von Touristen gefunden wurde.Die Brieftasche führte zur Entdeckung des einen Räubers,der in Gestalt des 20jährigen Reinhold Schwarz von Stutt-
gart -Hedelfingen gefaßt werden konnte . Er hat ein Ge¬
ständnis abgelegt und auch die beiden andern Räuber ge¬nannt , von denen der eine von Ulm ist.

Mergentheim . 29 . Sept . (Vom Starkstrom getö-et . ) In Jlmspan verunglückte bei Drescharbeiten der Ma-
chinenführer Georg Heusler . Beim Führen der Dreschma-
chine kam das Maschinenrohr mit der elektrischen Leitungn Berührung . Der Führer der Dreschmaschine wurde vomStrom getroffen und getötet.

Seibranz , OA . Leutkirch , 29 . Sept . (Bran d .) Mittwochnacht brach in dem Wohn - und Oekonomiegebäudedes Land¬
wirts und Holzfuhrmanns Karl Münsch Feuer aus , das
sehr rasch um sich griff . Das Vieh konnte gerettet werden,
während die Futtervorräte , das Getreide und fast sämt¬
liches Mobiliar verbrannten . Der Eebäudeschaden dürfteetwa 10 000 RM . betragen.

Aus Baden
Pforzheim , 30 . September . (Ein fünfjähriges Mädchen

lebensgefährlich verletzt.) Gestern nachmittag um halb fünf
Uhr ereignete sich in der Belfortstraße ein schlimmer und fol¬
genschwerer Unfall . Ein fünfjähriges Mädchen stürzte von einem
zwei Stockwerke hoch liegenden Blechdach ab in den Hof, wo es
mit schweren lebensgefährlichen Verletzungen bewußtlos ttegen
blieb . Das Kind hat einen schweren Schädelbruch , Nasenbein¬
bruch, Oberschenkelbruch sowie Quetschungen und Eesichtsver-
letzungen davongetragen . Sein Zustand ist recht ernst.

Pforzheim , 30 . September . (Jnschutzhaftnahme .) Wegen
Störung des Wirtschafts - und Arbeitsfriedens wurde der In¬
haber der Firma Gebr . Hepp, Ing . Erich Frank, von der
Polizeidirektion in Schutzhaft genommen . Nach den Fest¬
stellungen des Arbeitgeberverbandes hat die Firma Gebr . Hepp
trotz entgegenstehender Versicherungen den bei ihr beschäftigten
Arbeitern und Angestellten nicht den tarifmäßigen Lohn be¬
zahlt und eine Nachprüfung durch den Arbeitgeberverband ver¬
weigert.

Neuordnung im Württ . Sparerbund
Zum Zweck der Neuordnung des Württ . Sparerbunde-

e . V . und des großen Verbandes der Hypothekengläubiger Hai
das Innenministerium den Regierungsrat Dr . Schmid von der
Ministerialabteilung für Bezirks- und Körperschaftsverwaltung
für beide Vereinigungen als Beauftragten bestellt. Der bis¬
herige Vorsitzende , Oberschulrat Bauser, mußte aus politi¬
schen Gründen seines Amtes enthoben werden . Re-
gierungsrat Dr . Schmid wurde ermächtigt , die Vorsitzenden und
den Vorstand neu zu bestellen, die etwa notwendigen Aenderun-
gen in den Satzungen zu verfügen, die Mitglieder der beiden
Vereinigungen zu entlassen und weitere aus politischen Gründen
ihm notwendig erscheinende Anordnungen zu treffen.

Sande« und Bettel»
Ab 1. Oktober Einschränkung der Pkerdceinsuhr . Wie das

VdZ . - Büro meldet, tritt die aufgrund einer Verordnung des
Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft verfügte
Einschränkung der Einfuhr von Kaltblutmerden mit dem 1.
Oktober in Kraft . Die Kontingente sind jedoch herabgesetzt wor¬
den aui 70 Prozent der Mengen , die vom 1 . Juli 1932 bis 30.
Juni 1933 eingeiübrt wurden . Es können danach höchstens 13 607
Stück eingeführt werden. Allein in den ersten acht Monaten des
Jahres 1933 har sich jedoch ergeben, daß ohne diese Einschrän¬
kungen die Pferdeeinfuhr zum Nachteil der deutschen Zucht ge¬
waltig steigen würde , denn es sind in dieser Frist rund 18 400
Stück erngeführt worden . Die Pferdeeinfuhr hatte sich danach
verdreifacht.

Märkte
Schweinepreije. Eönningen: Läufer IS—19 RM . —

Jlsfeld: Milchschweine 12— 18 RM . — Schömberg:
Milchschweine 10—13 RM . — W e i l d e r st a dt : Milchfchweine
9- 16 RM.

Winneuder Märkte vom 28. Sept . Dem Schweinemarkt wa¬
ren 15^ Milchschweine und 3 Läuferschweine zugeftihrt . Preis:

, Milchschweine 13- 18 , Läuferschweine 30—3S RM . — Dem
Fruchtmarkt wurden 75 Zentner Weizen, 45 Zentner Haber . 2S

> Zentner Dinkel , 10 Zentner Gerste zugeführt . Preise : Weizen 9
bis 10. Haber 6—6 .20, Dinkel 8.10—8 .50 Roggen 8—8.40 . Ger-

l ste 8 RM.
- Obstpreise. Nürtingen: Aepiet 5 .40—6 .20. Birnen 4 .80
i bis 5 .20 RM . — Winnenden: Mostobst 4 .50—5 .50, Ta-
! felobst 6—10, Zwetschgen 12— 14 RM . — Tübingen: Most¬

obst 6—6 .20 RM . — Seilbronn: Aepfel 12—20, Birnen 9
bis 16 . Mostobst 3.80—4 . Pfirsiche 22. Trauben weiß 22 , schwarz

f 20. Zwetschgen 8—10 RM.

Bekanntmachungen
der NSDAP.

Hitler -Jugend und Jungvolk des Standorts Altensteig
Der Heimnachmittag des Jungvolkes fällt heute nach¬

mittag aus . Heute abend Hauptprobe der Herbstfeier , das
Jungvolk kann da zusehen . Alle Mitwirkenden (Sänger
und Theaterspieler ) sind um 7 Uhr im „Grünen Baum ".

Morgen Sonntag , 1 . Oktober, tritt Hitlerjugend und
Jungvolk um 8 .30 Uhr am Stadtgarten an.

Der Standortführer.

B . d. M ., Ortsgruppe Altensteig
Der B . d . M . sammelt sich morgen früh 8 .20 Uhr beim

Marktplatz zum Kirchgang.
Sammeln zum Festzug 12 .15 Uhr.

Frau Ioh . Rasp.

NS .-Frauenschaft , Ortsgruppe Altensteig
Die NS .-Frauenschaft beteiligt sich morgen geschlossen

am gemeinsamen Kirchgang . Sammeln morgens früh
8 .20 Uhr beim Marktplatz.

Ich bitte um vollzählige Beteiligung.
Frau Ioh . Rasp.

Bund Königin Luise und Jungluisen
treffen sich morgen früh 8 .30 Uhr , Kornblümchen 8 .15 Uhr
im Stahlhelmheim.

Achtung ! — V.d.M .-FLHrerinnen in den Oberämter « Nagold,
Neuenbürg , Calw , Horb , Herrenberg , Freudenstadt

Vis spätestens 5 . Oktober hat mir jede Fllhrerin eine genaue
Liste ihrer Mitglieder — sowohl V . d . M . als auch Jungmädel
einzureichen. Die Liste muß Vor - und Zunamen sowie Geburts¬
datum und Beruf enthalten . Auch die Personalien der
Führerinnen selbst sind anzugeben.

Carola Busch
Führerin des Untergaues Schwarzwald , Hirsau OA . Calw.

Letzte Nachrichten
Der erste schlesische Kreis frei von Arbeitslosen

Breslau , 29 . September . Die nationalsozialistische
„Schlesische Tageszeitung " veröffentlicht ein Telegramm
des kommissarischen Landrats des Kreises Görlitz, nach dem
der Landkreis Görlitz ab 29 . September von allen männ¬
lichen arbeitsfähigen Wohlfahrtserwerbslosen , Krisen¬
unterstützungsempfängern und Arbeitslosenunterstützungs¬
empfängern frei und die Winterarbeit bis 1 . April gesichert
ist . Damit ist der erste schlesische Kreis frei von Erwerbs¬
losen.
Blutiger Zusammenstoß mit Kommunisten in Havanna

Havanna , 29 . September . Auf dem Prado Boulevard
kam es zu einem Zusammenstoß zwischen Kommunisten»
die dort zu Ehren eines ihrer in Mexiko getöteten Führer
eine Kundgebung veranstalteten und einer Abteilung
Militär . Die Truppen machten schließlich von der Schuß¬
waffe Gebrauch. Fünf Personen wurden getötet , 16 ver¬
letzt . Die Kommunisten haben einen 24stündigen Streik
proklamiert , der das Eeschäftsleben lahmlegt.

Nichtarier nicht mehr im Kyffhäuserbund
Berlin , 29 . September . In einer soeben im AmtlichenTeil des Bundescrgans „Kyffhäuser " bekanntgegebenen

Führeranordnung bestimmt der Präsident des Deutschen
Neichskriegerbundes „Kyffhäuser "

, General der Artillerie
a . D . von Horn , daß Nichtarier den Kriegervereinen nicht
mehr angehören dürfen.

Panik in einer Bukarester Synagoge
9 Frauen getötet , 38 schwer verletzt

Bukarest , 29 . September . In einer Synagoge Buka¬
rests hat sich bei der heutigen nächtlichen Feier des Jomki-
pur -Festes eine furchtbare Katastrophe ereignet . Als in¬
folge Kurzschlusses der elektrischen Leitung Flammen aus
dieser hervorschlugen, schrie man „Feuer " und „Rette sichwer kann !" Es brach daraufhin eine furchtbare Panikaus . Die Frauen , die auf einer Galerie dem Gottesdienst
beiwohnten , begannen sich unter entsetzlichen Schreien vonder Galerie herunterzustürzen . Versuche von Besonnenen,der Panik Einhalt zu gebieten , waren vollkommen vergeb¬
lich . Polizei und Feuerwehr konnten die Türen nicht öff¬nen , da diese nach innen schlossen und die Menge verzweifelt
dagegen drückte . Als man endlich die Türen aufmachenkonnte, stellte man fest, daß das Feuer im Keime zu er¬
sticken gewesen wäre . 9 Frauen fanden den Tod . 36 Per¬
sonen waren schwer verletzt und 14 leicht verletzt.
Pulver laboratorium in die Luft geflogen — Drei Tote,

24 Schwerverletzte
Warschau, 29 . September . Bei Radom ist ein Labo¬

ratorium zur Erzeugung von rauchlosem Pulver in die
Luft geflogen. Drei Arbeiter wurden getötet , 24 wurden
schwer verletzt.

Polnisches Dorf abgebrannt
Warschau, 29 . September . Vorgestern ist bei Nielcedas Dorf Erzymala abgebrannt . Etwa 150 Wirt '

chafts-gebäude fielen den Flammen zum Opfer . Auch zahlreichesVieh ist in den Flammen umgekommen.
Gestorben

OLerreichenbach: Frida Küsterer , 36 Jahre alt.
Wetter für Sonntag und MontagUnter Hochdruckeinfluß ist für Sonntag und Montag

vielfach heiteres und trockenes Wetter zu erwarten.

Beilagen -Hinweis
Unser heutigen Gesamt -Auslage liegt ein Prospektvon Kathreiners - Malzkaffee bei , den wir

unseren Lesern zur Beachtung empfehlen.
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Altensteig-Ctad t ^
Die Einwohnerschaft wird aufgef orderr, . zur feierlichen <

Begehung des Erntedankfestes uno zi lm Zeichen der Volks¬
verbundenheit morgen möglichst zahl reich die

Häuser zu beflagge«,
ebenso am Montag , den L Oktober anläßlich des 86. Ge¬
burtstages unseres Herrn Retchssriisjidenten» Eeneralfeld-
marschalls v. HindenLnrg.

Den 30 . 9. 1933.
Bürgermeisteramt.

wsrd« : im Warte--
Altensteig-Stsdt

Am Montag , nachm. 4 —5 Ahr
zimmer des Rathauses

Frttkarlen
für Oktober an die tn Betracht kommenden Bedürftigen ab» -
gegeben. Bürgermeisteramt.

TÄeMlosesprechstllidw
Montag , den 2. und 16 . Oktober : von ro bis 12 Uhr

amtsärztliche Sprechstunden 18 bis 1 Uhr
im Bezirhskrankenhaus Nagold.

Turnverein Altensteig.
Zum „ TagderErnte"

. Antreten sämtl . Tn
«und Ti. sowie der
sonst.Mitglieder« .30
Uhr beim Lokal.

Nachmittags */i3 Uhr

e . G . m^ b . H. Lu Ebhausev.

Anr nächsten Samstag , dea' I , Ottoier 1833» sachm. um
7 Uhr findet im Gasthaus zum,Löyrri >" in Ebhausen eine
außerordentliche

Generalversammlung
statt , hiezu alle Mitglieder recht herzlich eingelaven find.

Tagesordnung:
1 . Vornahme der Wahlen in den Vorsdnid , Auffichtsrat

und des Rechners (Gleichschaltung ) .
2. Sonstiges.

Etwaige Wünsche und Anträge ^ er Mtglieder , welche
in der Generalversammlung verhandelt .werden sollen,
müssen bis 1 . Oktober 1933 M ; dem Unterzeichneten^Vor¬
steher eingereicht fein.

Den 29 . September 1833.
Vorstand: Auffichtsrat:

Vorsteher M u tz . Vorsitzender D ü r r.

I Steinzeug-
Einmachtöpfe
in allen Größen

empfehlen

Dreh L Ziegler , Alteofteig.
Altenstrig

Heike Samstag
Metzelsuppe

nebst gutem Neuen
wozu sreundlichst einladet

ZaLob Schwarz, Bäcker und Wirt.

emsme
ist Zerstte in tten
scbversten weiten

nmwenmg i
Longen 5ie sick
otter Ikre iVsren
immer vietter
in tter veit-
verbreiteten

sei > u» s >» rwsiavp
VssesrvNuas

in LrinnerunZ untt Sie veräen geben,
ttsL Sie ttsbei Zute Lrkabrungen macken!

Altenstrig I und II.

Sportverein Altensteig
Der Verein betei¬
ligt sich am Ernte¬
dankfest. Antreten
8 .L0 Uhr beim
Lokal. Abfahrt ler
Spielernach Freu¬
denstadt 12 .38 U.
ab ' Marktplatz.

Attensteig
Tafeläpfel
Lafelbirnen
Tomaten
Zwetschgen
Bananen, reife Pfd. 15 ^
Trauben , blaue
1 Pfd ., 25 3 Pfd . 7-0 ^
Trauben , weiße
1 Pfd. 30 3 Pfd . ^
Gold -Trauben, weiße
l Pfd. 35 3 . Pfd . 1.

bei

Ehr. Bllkghard st.

Krieger-Derein
Altensteig.

Der Verein sammelt sich
morgen früh 8 .28 Uhr beim
„ Grünen Baum " zum Gottes¬
dienst, Sammeln zum Fest¬
zug 12 . 15 Uhr. 3ch bitte um
vollzählige Beteiligung. Orden
und Ehrenzeichen sind anzu¬
legen.

Der Bereinsführer:
Grüner.

SlaLWrer - Berel« Menstelg.
Der Verein be¬

teiligt sich Sonn¬
tag , 1 . Okt . am
Tag der Ernte.
Sammlung 8.30
Uhr im Lokal.
Die Beteiligung

sämtlicher Mitglieder erwartet
der Vorstand.

Tüchtigen

i.3nginur-
kiwnmwii

sucht als Aushilfe oder
in Dauerstellung.

Sägewerk GirrbaH,
GompelschenEr

Telefon Snzl- lösterle Nr . 8

ÜS8 IW klllmim
in öeselllklä
2U besucken.

L« virtt Iknen sickerlicb
gefallen.

Aorgen neuer >Vein
>mlt ^viedelkucben

Dienstag , Donnerstag , Frei¬
tag Abfahrt 8 Uhr

W Ä AU
Anmeldung im Gasthöf „ Grüner

Baum", Telefon 220.
Omnibusverkehr

Gebr .ÄtnmPp , BaiersbrouM

NkW SR
empfiehlt

Helvrich Walz, Wttami
Altenststg , Telefon 316."

Walddorf.

Etwaig anfallende

Nutzbau« »

Ein sMder

Küfer
fLr Keller - -und Holzarbeit

1 rittst unter LO Äahren für
2 PemhandluW mit Käserei
g H«cht.

'.Meldungenan die Geschästs-
stetbeides Blattes.

tauft lrufend
Friedrich Wurster.

W lie/ert preisveil Me

H .Mollve ' Miss gtküluirmckeeei

vsls -LMoä äek

Bestes Mittel gegen
Hühneraugen und
Hornhaut
Kein Verrutschen!
Preis nur? 68 Pfg.

Niederlage:
Apotheke Altensteig

Schmlitkl
Häuser und

am Erntedanktag mit

MllKe»
von der

Buchhandlung Lauk
Allensteig und Nagold.

Krrchüch » IiachxichW . 1.
Evaugrlisch 'r Gotterdirsst

? 1 . Oktober, E rrrttedankfest,
r BormittagsgwMsdienst um
I V , 10 ^ Predigt
z über Apostelgefch. 14 D . 17:
- Unser Dank . Oied 20. 18.
? Opfer f . d . Wetterbeschädiglen
! u . die Anstalten d^e Inneren

Mission.
s Kinüergottesüienst u. z-Thri-
i stenlehre fallen aus.
z Abends 8 Uhr Gsmeinschasts-
z stunde.
k Am Dienstag abeich fällt die i

Bibelstunde aus.

Methodtsteugemetsde.
Sonntag , den 1 . Oktober vor¬

mittags 9 V« Uhr Predigt
zum Tag der Ernte.
Vormittags lOV«UhcSonn-
tagsschule.
Abends 7 '/s Uhr Predigt,

s Mittwoch, den 4 . Oktober
abends 8 Uhr Bibel- und
Gebetsoersammlung.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag 9Vs Uhr Andacht-
Montag 6 V« Uhr hl. Messe-

kür ttvrdsrl unä Mntsr
I^Ieue

Oamen -^ äntel und
8 !eM8 -KIei6er
?^ 3Nle !8toffe aller ^ rl

LLsläsrislokks
in Vkolie , 8amt untt Leitte
in ZroLer s^usvakl billigst bei

Oma-Keiastekegieick ttem süüsn Preü8akt rusetrea;
nur ttann kann sie lliren ? vsck vollkommen erküllea.

o m a - k e i a k e k 6 n
sincl erkSltlick in Kulturen
kür 50. lOO , 300, 600 untt 1200 biter
2 U SOL 1 .- 2 . - 3 .- untt 4 . - K51.

Kostenlose UeratunZ!
Oms -lVeradücker umsonst!

k'iur eckt mit diesem

>Vsrenrsicken

vr . ä . Osterma^er, pkorrkeim
VerkLukstellen : Drogerie briw LeklumderZer , ^ltensteiA.

Oaugenvaltt , clen 30 . 8ept. 1933.

VUllstSLAllUL.
I

ibür ttie vielen Leveise ker- Iicker 1"ei!-
mskme Mskrencl äer Xrankkeit untt beim « in-
sckeitten unseres lieben Vaters

Jakob Sckotllo
ssZen vir kerÄicken Dank. Lesonclers clankenvs kür clie trostreicken iVorte cles Herrnpirrrer Kübier, sovie ttsm lViüttcken- unttpvWunenckor unter Leitungvon ktterrn ttaupt-lekrer Sckvenst, ferner sei Zettankt ttem Herrn
LürHermeister untt Oemeintterst, sovie kür

«ttie Lsklreicken Xrsn^spentten untt öesleitun?Wr letzte» Kukeststts.
Ms tfaueruäea Niatei -bliebenen.

lVickt nervös

lEetteo Kol»

rüveoSroxerle o . Ulller

lilgiuighllsrlollkii r« Z ii. 4°/„
von KM. 200 .- bis KN, 5000.- kür jetten 2veek.
Oüastise llettinAunsen untt zrSSte Ncderbelt k

kLurck -tdscbiuü eines 2veckspsrVertrages bei tter VVürtt.
Xrettitkssse 0 m. b . N , 8tuttesrt

fuMerstekt ttem ^ vecksparLesetr vom 17 . 5 . 1933 untt vvurttebereits xeprükt ).
tksuptvertreten : ködert veiselknrttt » ^ ltensteix

OH . dlSMltt
Le! Zebriktlicben ^ nkrsx-en kückporto erbeten.
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